
Besprechungen

Wurzeln des amerıkanıs  en Wohlfahrtsstaa- außert, ann wird nıemand, WeTr-

de Geschäftsgeheimnisse der Saudis ausplau-tes  e LE chreibt. Aufschlufßreich siınd
die Erfahrungen, die Linde dem dern, ber der Leser wırd sıch bewufßt se1n,
Titel „Gretchenfragen der sozi1alwissenschaft- W1€e e} hıer jedes Wort abgewogen 1St.
lıchen Auftragsforschung 1mM Feld konfligie- SO hält der Band mehr als verspricht und
render Interessen“ n vorlegt. Un reiht sıch würdig der Reihe seiner Vorgänger
WenNnn arl Schiller sıch ber „Entwicklungs-
probleme arabischer Erdölländer“ - U, Nell-Breuning 57

DIESEM EFT
Die relig1öse Sprache der Gegenwart leidet eiınem vielfachen Dehfizıt. 59 geht ıhr die
Fähigkeıt ab, die VO:] ıhr gedeutete Welt verändern, un!: ıhre Adressaten erreicht s1€, W CN

überhaupt, 19888 noch 1n detormierter Gestalt. EUGEN BISER, Protessor für christliche Welt-
anschauung un Religionsphilosophie der Universıität München, untersucht dıe Gründe die-
SCS Verfalls un ze1igt, w1e die vielfältigen Kommunikationsbarrieren überwunden werden
können.

Das Gewiıissen wırd häufig als eiıne Instanz 1mM Menschen betrachtet, die 1Ur 1n außergewöhn-
ıchen Fällen in Anspruch5werden mu{ß un deren Entscheidungen sıch ıcht begrün-
den lassen. Andere meınen, dıe Stelle des Gewissens musse die Autorität VO Experten
treten. Welche Bedeutung hat das Gewı1issen für den Menschen? PHILIPP S5SCHMITZ, Protessor
für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt,

sıch mMiıt dıesen Fragen auseinander.

ID)IETER ÄRENDT, Protessor für Germanıiıstik der Universität Giefßen, beschreibt Hand
„ahlreicher Beispiele VO Eulenspiegel-Volksbuch bıs heute, W1e€ 1n der deutschen Literatur
der Gelehrte gesehen wırd zunächst als der „zerstreute“ Professor, ann ber auch 1n dem
neuzeıtliıchen Konflikt 7zwıschen der Wissenschaft un der poliıtischen Macht.

Auf dem Hintergrund der Diskussion den Wandel der Instıtution Ehe befafßt sıch
WOLFGANG BEINERT, Dogmatikprofessor der Uniiversität Regensburg, MI1t der Konzeption
der partnerschaftlichen Ehe Er legt dar, W1e€e dıe Theologie diese Fragen sieht un welche-
Antworten sS1e geben kann

In der Auseinandersetzung miıt der verbreıteten Meınung 65 gebe eın christliches Theater
mehr, WeIlst DPETER KURA'FTH auf die Erweıterung des Theaterverständnisses hın, das sıch heute
besonders 1n den Medien beobachten aflßt Hıer findet zahlreiche nsätze tür eın modernes
christlıches Theater.
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